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Einladung
110. Jahreshauptversammlung
Freitag, 19. März 2010
um 19.30 Uhr, katholisches Pfarrheim,
Bahnhofstraße 68, Netphen.

Tagesordnung:
wie in den Schaukästen mitgeteilt.

Neueröffnung morgen ab 10.00 Uhr
57076 Siegen-Weidenau, Hauptmarkt 4 b
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Audi Zentrum Siegen
Audi R8 Partner
Leimbachstr. 165, 57074 Siegen

Tel.: 02 71 / 2 34 46-0 · Fax: 02 71 / 2 34 46-11

www.audi-zentrum-siegen.de

Effizienzprämie

ee 22..338800,,--**

z. B. Audi A3

Abb. ähnl.

*   Bei Inzahlungnahme eines Gebrauchtfahrzeugs mit Erstzulassung vor dem 31. 1. 2003

(Fremdfabrikate und Audi Modelle; keine Konzern-Fahrzeuge)

Halteridentität von Neu- und Gebrauchtwagenkunde

Mindesthaltedauer des Gebrauchtfahrzeugs: 12 Monate

*** gilt nur für 1.6 Benziner

Alternativ: Finanzierungsangebot 
Fahrzeugpreis: E 21.272,-

Anzahlung: E 5.000,-

Nettodarlehensbetrag: E 16.272,-

Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

Inkl. Audi SafetyPlus in Verbindung mit Finanzierung/Leasing, Kfz-Haftpflicht, Kfz-Vollkasko-
Versicherung für 36 Monate und Neuwagenanschlussgarantie 3. Jahr.

Schlussrate: E 13.230,80

Effektiver Jahreszins: 1,9 %

35 monatliche Raten:

E 145,70

Effizienzprämie
ersetzt Umweltprämie

Barpreis: E 21.272,-

Effizienzprämie
ersetzt Umweltprämie

Audi gewährt allen, die nicht die Vorteile der
Umweltprämie nutzen konnten, ab sofort eine
Effizienzprämie in Höhe von E 2.380,-*

z. B. Audi A3 1.6
SPORTBACK Ambition**

kW 75/PS 102, Klimaautomatik, Radio/CD, Sitzheizung,

Einparkhilfe hinten, Sportsitze, Aluräder

UPE (inkl. Bereitstellungsgebühr) 27.279,-
.
/. Effizienzprämie 2.380,-*
.
/. Aktionsprämie 23.627,-***

Barpreis: E 21.272,-
*** Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 9,5 l; außerorts 5,4; kombiniert 6,9; 

CO2-Emission g/km: kombiniert 164 g/km, EURO 4

Schützenhilfe aus Nordhorn
Der EHC Netphen beendete Verbandsliga-Pokal auf Platz 1

Dinslaken/Netphen. Der EHC
Netphen konnte mit einem 9:4-
Sieg (2:1, 4:2, 3:1) in Dinslaken
und dank der Schützenhilfe der
„Bullydogs“ aus Nordhorn, die
ihre Partie gegen die „Grizzlies“
gewannen, auf den ersten Ta-
bellenplatz in der Verbandsliga-
Pokalgruppe B springen. Die
Netpher waren kaum auf dem
Eis, da erzielten sie schon die
Führung. Nach nur 35 Sekun-
den erzielte Ruben Balthasar
das erste Tor für den EHC.

Im weiteren Verlauf des
Drittels fehlte das nötige Zu-
sammenspiel und es wurden zu
viele Einzelaktionen gefahren.
Dennoch hatten die Netpher
mehr vom Spiel und erhöhten
folgerichtig auf 2:0: André
Bruch netzte in der 16. Spielmi-
nute ein. Zehn Sekunden vor
Drittelende gelang den „Young
Kobras“ der 1:2-Anschlusstref-

fer. Im zweiten Drittel kamen
die Netpher erneut gut aus der
Kabine. Diesmal dauerte es et-
wa 90 Sekunden, ehe Ruben
Balthasar auf 3:1 erhöhte. Der
Gastgeber war vor allem mit
Kontern gefährlich, von denen
zwei erfolgreich zum 2:3 und 3:4
(26./28.) verwandelt wurden.
Das zwischenzeitliche 4:2 für
die heimischen Kufenfitzer be-
sorgte René Sting (27.).

Gegen Ende des Drittels fin-
gen die Netpher an, mehr mit-
einander zu spielen, und konn-
ten binnen einer Minute durch
Matti Stein und André Bruch
auf 6:3 davonziehen. Im letzten
Drittel kamen die Netpher er-
neut mit einem Blitzstart aus
der Kabine. Robert Simon
brauchte nur 19 Sekunden um
das siebte Tor für den EHC zu
erzielen. Der EHC ließ nichts
mehr anbrennen und erhöhte

bis zur 52. Spielminute durch
Matti Stein und Ruben Baltha-
sar auf 9:3. Weitere Chancen,
das zehnte Tor zu erzielen blie-
ben ungenutzt, so dass die Dins-
lakener mit dem 4:9 in der 58.
Spielminute den Schlusspunkt
in diesem Spiel setzten.

Das parallel stattfindende
Spiel der Eschweiler „Grizzlies“
bei den „Bullydogs“ aus Nord-
horn wurde beim Stand vom
8:1 für die Nordhorner seitens
der Eschweiler abgebrochen
und mit diesem Ergebnis gewer-
tet. Dadurch konnte der EHC
Netphen den EEV Eschweiler
überholen und schließt die
Gruppe B im Vebandsligapokal
auf Platz 1 ab. Der Gegner in
den Platzierungsspielen um den
Pokalsieg wird nun der EHC
Krefeld sein, der in Pokalgruppe
B ebenfalls den ersten Platz er-
klommen hat.

Still ruht der Ball im Winter
…und wöchentlich grüßen die Generalabsagen

Siegen/Olpe. Beinahe wie Bill
Murray in der Komödie „Und
täglich grüßt das Murmeltier“
dürften sich die heimischen
Fußballer momentan fühlen:
Woche für Woche hoffen sie,
dass sie endlich wieder auf den
Platz gehen und kicken dürfen.

Doch noch immer liegt auf
den Plätzen viel Schnee, so dass
es auch an diesem Wochenende
wieder Generalabsagen hagelte.
Der Sonntags-Anzeiger bietet
eine Übersicht über alle Absa-
gen und die wenigen Spiele, die
doch stattfinden können:

� Westfalenliga: Weder das
Heimspiel der Sportfreunde
Siegen 2. (gegen den TuS Enne-
petal) noch die Partie der SpVg
Olpe (gegen den ASC Dort-
mund) können stattfinden. Der
TuS Erndtebrück spielt hinge-
gen heute auswärts beim BV
Brambauer (Anpriff: 15 Uhr).
� Landesliga: Die Plätze im
Raum Hagen sind bespielbar, so
dass die Chancen für die Par-
tien SV Hohenlimburg gegen
SuS Niederschelden, Hasper
SV gegen 1. FC Kaan-Marien-
born, SSV Hagen gegen Ger-

mania Salchendorf gut stehen.
Definitiv ausfallen werden die
Heimspiele des TuS Erndte-
brück 2. (gegen Plettenberg)
und Weißtal (gegen Hemer).

� Bezirksliga: Bereits am
Donnerstag erfolgte die Gene-
ralabsage für die Staffel 6 und
für die Staffel 7.

� Kreisligen: Alle Spiele in
den Kreisligen in Siegen-Witt-
genstein und im Olper Raum
fallen an diesem Wochenende
aus.

Riesenjubel beim FCH
Hilchenbacher C-Jugend ist westdeutscher Futsal-Meister

Duisburg. In der Sportschule in
Duisburg-Wedau wurde jetzt an
zwei Tagen das Finale der west-
deutschen Futsal-Meisterschaft
für C-Jugend Teams ausgetra-
gen. Mit dabei im hochkaräti-
gen Teilnehmerfeld der zehn Fi-
nalisten waren die Jungen des
A-Kreisligisten FC Hilchen-
bach. Neben den Vertretern aus
den Fußballverbänden Nieder-
und Mittelrhein hatte sich das
Team zusammen mit einem wei-
teren Verein aus dem Fußball-
verband Westfalen für dieses Er-
eignis qualifiziert. Nach Erfol-
gen gegen Leverkusen, Essen-
Schönbeck und Mönchenglad-
bach sowie einer Niederlage ge-
gen Meckenheim erreichten die
Hilchenbacher völlig über-
raschend das Halbfinale. Hier
traf der FCH auf das ungeschla-
gene Team aus Bonn, den Ers-
ten der Vorrundengruppe A.

Abermals als krasser Außen-
seiter angetreten, machten die
Nordsiegerländer das scheinbar
Unmögliche möglich und zogen
durch einen 1:0-Sieg in das Fi-
nale ein. Im Spiel der beiden

besten Turniermannschaften
traf man nun mit Meckenheim
ausgerechnet auf die Mann-
schaft, gegen die man in der
Vorrunde deutlich verloren hat-
te. Trotz einer Überlegenheit
mit vier Pfostentreffern lag der
FC zur Hälfte der 20-minütigen
Spielzeit mit 0:1 zurück. Dann
fiel das viel umjubelte 1:1: Eine
schnelle „Steil-Klatsch-Steil-
Aktion“ wurde mit einem se-
henswerten Hackentrick direkt
und erfolgreich abgeschlossen.
Vier Minuten vor dem Abpfiff
dann sogar das 2:1 für den FC
Hilchenbach. Ein fulminanter
Distanzschuss, mit dem trägen
Futsal-Ball eigentlich nicht
möglich, stieß die Tore zum
möglichen Turniersieg weit auf.

Die verbleibenden Minuten
waren an Dramatik nicht mehr
zu überbieten. Torchancen auf
beiden Seiten und eine gefühlt
nicht enden wollende Restspiel-
zeit. Aber mit viel taktischem
Geschick und grenzenlosem
Einsatz konnte der knappe Vor-
sprung bis zum ersehnten Ab-
pfiff gehalten werden. Nun bra-

chen alle Dämme und die Halle
glich einem Tollhaus. Der Jubel
bei den Spielern, den Trainern
und den Fans kannte keine
Grenzen mehr. Große Freude
herrschte natürlich auch beim
westfälischen Fußballverband,
der nun erstmals einen Teilneh-
mer aus den eigenen Reihen in
die Finalrunde schicken darf.
Das C-Jugend-Team vom FC
Hilchenbach darf sich nun offi-
ziell westdeutscher DFB-Futsal-
Meister nennen und ist vom 19.
bis zum 21. März Teilnehmer
am DFB-Futsal-Finale 2010 in
der Sportschule Kaiserau.

Für diesen Zeitraum steht
dem Team ein eigens vom DFB
organisierter Bus zur Verfügung,
der die Mannschaft in Hilchen-
bach abholen und für den
Transport zwischen der Sport-
schule und den Austragungs-
stätten sorgen wird. Neben vie-
len weiteren Highlights erwar-
tet alle Finalteilnehmer der
durch den DFB organisierte Be-
such des Bundesligaspiels zwi-
schen Borussia Dortmund und
Bayer Leverkusen.

SFS bietet eine
Fußballschule
Siegen. Die Sportfreunde
Siegen veranstalten in den
Osterferien vom 29. März bis 1.
April 2010 wieder die Fußball-
schule für Kinder und Jugendli-
che im Alter von sieben bis 16
Jahren. Trainieren mit den
Spielern der NRW-Ligamann-
schaft – das bietet Sportfreunde
Siegen allen fußballbegeisterten
Kindern in den Osterferien.
Qualifizierte Trainer leiten die
Fußballschule. Die Fußballschu-
le findet täglich von 10 bis
15.30 Uhr auf dem Kunstrasen-
platz im Leimbachstadion statt.
Das warme Mittagessen wird in
der Stadiongaststätte „Anpfiff“
eingenommen. Erstmals veran-
stalten die Sportfreunde auch
eine Bambini-Fußballschule. In
der Zeit von 15.30 bis 17 Uhr
bieten die Sportfreunde vom
29. März bis 1. April täglich
Spiel und Spaß für Kinder im
Vorschulalter. Informationen
sind über die Geschäftsstelle
unter � (02 71) 25 01 00 oder
per eMail an info@sportfreunde-
siegen.de erhältlich.

Trainerteam
hat verlängert
Siegen. Der TSV Siegen setzt
auf Kontinuität im Trainerbe-
reich. Der Fußball-A-Kreisligist
verlängerte die Verträge von
Frank Schreiber und Mario
Bombien um ein weiteres Jahr. 

Auch der Kontrakt von
Thomas Mertin, der die in der
B-Kreisliga 2 spielende Reserve
trainiert (Rang 12), wurde um
ein Jahr verlängert.

Das ist die westdeutsche Futsal-Meisterschaft des FC Hilchenbach mit (stehend v. l.) Trainer Kurt
Schmidt, Tobias Heß, Ilja Kochan, Dario Grünberg, Dennis Wyschka, Lars Birlenbach, Fabian Schmitt,
Florian Bublitz und Trainer Andreas Nowak sowie (hockend v. l.) Timon von Wiecken, André Nowak,
Alexander Bülow, Jendrik Schmidt und Steffen Arnold.

Handel & Gewerbe

Berlet gewann
Probetraining

Siegen. Alexander Berlet aus
Netphen hatte gestern einen
besonderen Tag: Er stand auf
dem wohl wichtigsten Rasen
Deutschlands. Zusammen mit
120 anderen Mädchen und Jun-
gen reiste er zum FC Bayern
München, wo er den Fachleu-
ten sein Fußballtalent beweisen
konnte. Aus über 100 Städten
kamen die besten Straßenfuß-
baller des Real-Junior-Cups an
die Isar. Sie durften auf dem
Trainingsgelände der Bayern an
der Säbener Straße an einer Ta-
lentsichtung der Jugendabtei-
lung des FC Bayern München
teilnehmen, darunter auch Ale-
xander Berlet aus Netphen.

Qualifiziert hatte er sich als
bester Spieler des Vorrunden-
turniers, das auf dem Parkplatz
des Real-Warenhauses an der
Eiserfelder Straße in Siegen aus-
getragen wurde. Dort waren die
Talentsichter des FC Bayern auf
Alexander Berlet aufmerksam
geworden. Auch in diesem Jahr
wird übrigens wieder Ausschau
nach Talenten gehalten, der
Real-Junior-Cup 2010 startet
im Juni. Miroslav Klose, auf-
merksamer Tourpate des Junior-
Cups, wünschte den Nach-
wuchstalenten viel Glück.

Und das konnte Alexander
Berlet gut gebrauchen, denn die
Konkurrenz beim Probetraining
war besonders groß. So oder so
wird das Wochenende in Mün-
chen für die angereisten 120 Ju-
gendlichen unvergesslich blei-
ben. Im Anschluss an die Ta-
lentsichtung ermöglichten Real
und der FC Bayern den Teil-
nehmern den Besuch des Bun-
desligaspiels der Bayern gegen
SC Freiburg.

Alexander Berlet aus Netphen
durfte dank Real gestern zum
Probetraining beim FC Bayern
München antreten.

Kurz & bündig informiert

Tamara Fligg ausgeschieden und verletzt
Herne. Als einzige Qualifizierte für die Deutschen Judo-Meisterschaften der Altersklasse U 20
in Herne war es Tamara Fligg vorbehalten, die Vereinsfarben der Judofreunde Siegen zu
vertreten. In der Gewichtsklasse über 78 kg startete sie auch fulminant. Nicht einmal eine
Minute benötigte sie, um die ersten beiden Runden zu überstehen. Dabei schaltete die
Schwarzgurtträgerin Stefanie Pfeiffer (Thüringen/JSC Saalfeld) und Liliana Schrauth (Pfalz/
JJJKC Hassloch) aus. Doch schon im nächsten Kampf musste sich Tamara Fligg gegen die
Nordostdeutsche Meisterin Kristin Büssow (Brandenburg/JC 90 Frankfurt/Oder) geschlagen
geben und verpasste so den Einzug in das Halbfinale. Da sie sich zudem in dem Kampf auch
noch verletzte, musste sie in der Trostrunde passen und schied mit Platz 9 aus.
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